
?Besnarbs beeinflußt werben. €Uth bat ibn getabelt, baE; er für Die %arbe feine

@mpfinbung beiiße — es iei Die 58erecbtigung hieran babingefteflt —— aber [icber=

Iiä) finb ieine 2cmbichaften von einer füllen (5röi3e unb ernften %eierIidfieit, unb

ericbeinen als %erförperung ieeIiicber Stimmungen.

Söhne 8meifel Iöit [ich hie 53anbicbaft ber 91euibealiiten genau wie

hie ber fliaturaliiten vom 55intergrunbe ber naturmiiienicbafflicben

flßeltbetracbtung ab, iebocb im ®egeniaß 3u bieiem nicht im ariftote:

[Heben (materialiftiichen), ionbern im platoniicben (ibealiitiicben) Sinn.

€Damit ift aber auch Der ®eift ber geiamten ERid)tung für alle ihre (Singel:

gebiete feftgeIegt. %ür Die religiöien $bemen hatte %öcflin beitimmenb gemirft.

Seine „‘Bietä" war feine .‘öerausforberung ber fiircbe, benn ber ®Iaube an Das

2)3unberbare unb übernatürlicbe mar gewahrt gehIieben.

€Darin folgt ihm nun auch .‘sjans Iboma, ber bibliid)<a Stoffe ohne €Batbns

bebanbeIt « auch bier feine fiunft aus (€igenem. Sn ber ‚filärebigt am See
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2155.105. Elliax RIinger: Sommerglüct.
@

@ Driginal im äBeTiß ber Runftbanbtung von ihm (Burlitt, ßerlin. (8u Seite 109.)


